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Bürgermeisterbrief 

 
 

Tausende von Kerzen kann man am Licht einer Kerze anzünden,  
ohne dass ihr Licht schwächer wird.  

Freude nimmt nicht ab, wenn sie geteilt wird. 
 

(Siddharta Gautama Buddha) 

Besinnliche Weihnachtsfeiertage und  
alle guten Wünsche für ein gesundes, erfolgreiches  

neues Jahr entbieten 
 

Bürgermeister Gerhard Fornwagner,  
der Gemeinderat und die Gemeindebediensteten. 
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Liebe Baumgartenbergerinnen und Baumgartenberger, liebe Jugend und Kinder! 
 
Das Jahr 2023 schließt bald seine Pforten. Wir haben Weihnachtsfeiern, besorgen Ge-
schenke für unsere Liebsten und bereiten uns auf den Heiligen Abend und den Jahres-
wechsel vor. 
Die ruhige Zeit im Advent regt uns auch in so manch stiller Stunde zum Nachdenken an. 
Was war im vergangenen Jahr? Haben wir alles erledigen können? Wir schmieden aber 
auch schon Pläne für 2024. 
 
Zurückblickend möchte ich mich bei allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern für 
das abgelaufene Jahr sehr herzlich bedanken. Freilich ist nicht immer alles eitel Wonne, 
doch im Großen und Ganzen konnten wir und ich die Bedürfnisse und Anforderungen der 

Bevölkerung stillen und abarbeiten. 
Der Wintereinbruch forderte unsere Einsatzkräfte und Mitarbeiter in einigen Bereichen sehr. Dankeschön für die 
geleisteten Arbeiten, um unsere Gehwege und Straßen wieder frei zu bekommen. 
 
Auch meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am Gemeindeamt möchte ich an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön aussprechen. In Zeiten von wachsenden Herausforderungen ist es wichtig, ein starkes Team an der Seite zu 
haben. 
Vielen Dank auch allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten für die gute Zusammenarbeit. Durch das sehr gute 
Klima unter den politischen Fraktionen konnten wir sehr vieles einstimmig beschließen. 
Die finanzielle Herausforderung in den kommenden Jahren wird uns gemeinsam für unsere Heimatgemeinde be-
schäftigen. Umso wichtiger ist es, klar zu analysieren, welche Projekte und Investitionen Vorrang haben werden. 
 
Aktuell wohnen in Baumgartenberg 1.941 Personen. Diese gliedern sich in 1.845 Hauptwohnsitze und 96 Neben-
wohnsitze. Wir wachsen so gesehen langsam in Richtung der 2.000 Einwohner Grenze. 
Auf Grund dieser Entwicklung und der notwendigen Kinderbetreuungsplätze, werden wir Mitte 2024 mit der Erweite-
rung von Kindergarten und Krabbelstube beginnen.  
 
Mir ist es ein großes Anliegen, für alle Bürgerinnen und Bürger da zu sein. 
In diesem Sinne wünsche ich einen schönen verbleibenden Advent, einen Heiligen Abend im Kreise eurer Liebsten 
und viel Glück und Gesundheit für das kommende Jahr. 
 
Bürgermeister 
 
 
 
Gerhard Fornwagner 

In der Novemberausgabe unseres Bürgermeisterbriefes wurde über die Schneeräumung der Gehsteigflä-
chen im Ortsgebiet informiert. Da sich trotz Information die Beschwerden am und außerhalb des Gemeinde-
amtes gehäuft haben, möchten wir nochmals eindringlich auf Folgendes hinweisen: 
 

Die Gehsteigflächen in unserem Ortsgebiet werden von der Gemeinde unentgeltlich mitgeräumt.  
Dies stellt eine Serviceleistung der Gemeinde gegenüber den Liegenschaftseigentümern dar, entbin-
det jedoch die Anrainer nicht von der grundsätzlichen Verpflichtung, die Gehsteige/Gehwege samt 
den dazugehörigen Stiegenanlagen von 06:00 bis 22:00 Uhr sauber zu halten und übernimmt auch 
keinerlei Verantwortung gemäß der Straßenverkehrsordnung.  
Die Gemeinde selbst ist entlang ihrer eigenen Liegenschaften für den Winterdienst auf Gehflächen 
sowie für jene, die an unverbaute land– und forstwirtschaftliche Flächen angrenzen, zuständig.  
Der gesamte Umfang der Pflichten der Anrainer ist im § 93 der StVO 1960 geregelt.  ! 

Schneeräumung der Gehsteigflächen im Ortsgebiet 



Folge 440, Dezember 2023 - Seite 3  Bürgermeisterbrief  

Landjugend - Jahreshauptversammlung 
Am 11. November durfte die Landjugend Baumgartenberg beim Englhof in Deiming bei einem gemütlichen Zusam-
mensein auf ein erfolgreiches Landjugendjahr 2023 zurück-
blicken. Nach einem wirklich gelungenen Jahresrückblick 
und dem Kassabericht folgte die Neuwahl des Leiterteams 
und des Vorstandes. Der bisherige Leiter Michael Aigner 
legte seine Funktion nach vierjähriger Tätigkeit zurück. 
Zum neuen Leiter wurde Matthias Brunner gewählt. Neue 
Leiterin wurde Anna Egger, an welche die bisherige Leiterin 
Elisabeth Brunner ihr Amt nach zweijähriger Tätigkeit über-
gab. Gemeinsam mit dem neu gewählten Vorstand wird 
das neue Leiterteam mit vollem Engagement die kommen-
den Aufgaben und Herausforderungen meistern. 
Nach einem interessanten Bezirksbeitrag und den motivie-
renden Worten der Ehrengäste freuen wir uns schon auf 
ein tolles und ereignisreiches Landjugendjahr 2024.  
Das neue Leiterteam und der neue Vorstand: 
Leiter: Brunner Matthias  
Leiterin: Egger Anna 
Leiter-Stellvertreter: Froschauer Lukas 
Leiterin-Stellvertreterin: Emerich Marlene  
Kassier: Egger Hannes 
Kassier-Stellvertreter: Jungbauer Florian  
Schriftführerin: Froschauer Alexandra  
Schriftführerin-Stellvertreterin: Brunner Elisabeth 
Agrarreferent: Froschauer Benedikt  
Jugendreferentin: Mayrhofer Elena  
Medienreferent: Zwink Marcel 
Pressereferent: Leitner Markus 
Getränkewart: Emerich Phillip  

Foto oben v.l.n.r. Brunner Matthias, Aigner Michael, Brunner 
Elisabeth, Egger Anna  
Foto unten: der neu gewählte Vorstand mit Ehrengäste 

Foto: BGBTV 

Foto: BGBTV 

Neues vom Musikverein Baumgartenberg 

Bei perfekt winterlicher Stimmung fand am 02. Dezember 
unser jährliches Vereinskonzert statt. Diesmal im wunder-
schönen Ambiente der ehem. Stiftskirche Baumgartenberg 
und das erste Mal unter der Leitung von Georg Palmanshof-
er. Ein Jahr später konnten wir uns bei unserem ehemali-
gen musikalischen Leiter Harald Buchner für 20 wunder-
schöne gemeinsame Jahre bedanken. Ein Jahr zuvor hat 
uns Harald beim Konzert überrascht und seinen Rücktritt 
bekannt gegeben. 
Ein besonderes Highlight war das Stück „Der Rattenfänger 
von Hameln“, welches durch den Erzähler Hans Tremesber-
ger perfekt umrahmt wurde. Ganz besonders stolz sind wir 
auf unseren musikalischen Nachwuchs „Next Generation“. 
Das ganze Jahr über wird tolle Jugendarbeit geleistet und 
wir konnten uns beim Konzert wieder davon überzeugen. 
Aber was wäre ein Konzert ohne Besucher? 
Wir möchten uns ganz herzlich bei EUCH für euren Besuch, euren Applaus und eure Unterstützung über das Jahr 
hinweg bedanken. Es ist das größte Geschenk und die größte Motivation für einen Verein, wenn man eine Veran-
staltung oder ein Konzert plant und es so gut angenommen wird, wenn sich die Plätze füllen und wir mit Applaus 
belohnt werden. - Vielen Dank an EUCH! 

v.l.n.r. Obmann Bgm. Gerhard Fornwagner, Klaus Sabrowsky, 
Harald Buchner, Obm.-Stv. Petra Palmetshofer und Kpm. 
Georg Palmanshofer 
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25 Jahre Essen auf Rädern  
in den Machlandgemeinden 

Am 20. November 2023 lud die Rot-Kreuz-Ortsstelle Machland zu dieser besonderen Feier ein, in der allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Essen auf Rädern DANKE gesagt wurde – dafür, dass sie mit ihren 
freiwilligen Diensten das ganze Jahr über warmes Essen den über 90 Klienten zustellen. Darüber hinaus 
stand ein kleines Jubiläum an: 25 Jahre schon gibt es diese soziale Einrichtung, die vom Roten Kreuz und 
der Marktgemeinde Baumgartenberg am 1. Juli 1998 aus der Taufe gehoben wurde.  
 

Über 326.000 Portionen wurden in dieser Zeit den Klienten in den Sprengelgemeinden Baumgartenberg, Saxen, 
Klam, Arbing und Mitterkirchen sowie einzeln anderer Nachbarsgemeinden zugestellt. In einem Interview berichtete 
Hildegard Hinterberger, die gemeinsam mit Bgm. a.D. Erwin Kastner die Gründung initiierte, von den Anfängen, als 
28 freiwillige Helfer 16 Klienten mit warmem Essen aus der Klosterküche versorgten. 2002 wurde dann die Rot-
kreuz-Ortsstelle Machland gegründet. Heute sorgen 74 Mitarbeiter mit zwei Autos für einen reibungslosen Ablauf. 
Bemerkenswert ist die Steigerung von über 56 Prozent der zugestellten Portionen aus der Seniorium-Küche im Zeit-

raum 2020 bis 2023. 

 

Für ihre 25 Jahre durchgehenden Dienste wurden mit 
einer Dankesurkunde und einem Kristall gewürdigt: An-
nemarie Grilz, Josef Grilz, Theresia Schatz, Ulli Killin-
ger, Hedwig Käferböck, Waltraud Kaindl, Anna Lehner 

und Otti Steindl. 

Weiters erhielt Josef Burgstaller das Dienstjahresabzei-

chen für 30 Jahre in Gold.  

Ortsstellenleiter Karl Gusenbauer führte durch das Pro-
gramm, unterstützt von Schriftführer Fritz Eder mit den 

  bebilderten Rückblicken und Anekdoten der letzten 25  

  Jahre.   

Rotkreuz-Bezirksstellenleiter BH Ing. Mag. Werner Kreisl 
würdigte das soziale Engagement und dankte allen für 
ihren unermüdlichen Einsatz, ebenso spannte er einen 
Bogen über die Aufgaben des Roten Kreuzes. Bezirksge-
schäftsleiter Christian Geirhofer stellte die neue Werbe-
kampagne des Roten Kreuzes vor (WIR SIND DA. Aus 

Liebe zum Menschen).  

Ein besinnlicher Ausklang schloss den offiziellen Teil ab. 
Mit einem guten Abendessen wurde den 59 anwesenden 
Rot-Kreuzlern für ihr unermüdliches Engagement ge-
dankt. Fotos: honorarfrei ©OÖRK_BSTPerg 

Ehrengäste mit geehrten MitarbeiterInnen, die von Anbeginn dabei 
sind 

vlnr.: BGL Christian Geirhofer, Ortsstellenleiter Karl Gusenbauer, 
Gründungsmitglieder und Initiatoren Hildegard Hinterberger und 
Bgm. a.D. Erwin Kastner, Bezirksstellenleiter BH Ing. Mag. Wer-
ner Kreisl 

Ortsstellenleiter Karl Gusenbauer, Bgm. Herbert Froschauer 
(Mitterkirchen), Standort-Bürgermeister Gerhard Fornwagner, 
Bezirksstellenleiter BH Ing. Mag. Werner Kreisl 



Folge 440, Dezember 2023 - Seite 5  Bürgermeisterbrief  

Aus unserem Kindergarten und der Krabbelstube 

Alle Jahre wieder -  Teilnahme an der Aktion 
„Christkindl aus der Schuhschachtel“ 
Auch heuer haben wir uns wieder mit 59 Paketen an der 
humanitären Aktion der Landlerhilfe OÖ dank der Mithilfe 
unserer Krabbelstuben- und Kindergarteneltern beteili-
gen können. Wie jedes Jahr waren die Schulanfänger-
kinder beim Beladen des Transporters behilflich und er-
freuten die beiden ehrenamtlichen Fahrer mit einem 
Weihnachtslied. Herzlichen Dank an die Eltern fürs 
Pakete einpacken mit ihren Kindern. 

 
O Tannenbaum - Wir suchen unseren Christ-
baum selber aus 
Zu einer ebenfalls liebgewordenen Tradition ist 
das alljährliche Aussuchen des Weihnachtsbau-
mes für unseren Kindergarten durch die Schulan-
fängerkinder bei der  nahegelegenen Christbaum-
kultur der Familie Grasserbauer geworden. Seit 
Jahren sponsert uns eine Schulanfängerfamilie 
den Weihnachtsbaum, der dann im Jänner nach-
haltig als Futterbaum für unsere Vögel im Außen-

bereich des Einganges steht. Heuer bedanken wir uns recht herzlich bei Familie Schmidl für das Sponsoring 
und bei Familie Grasserbauer für die selbstgemachten Kekse.  
Die Schulanfängerkinder durften auch beim Zuspitzen des Baumes, dem Zählen der Jahresringe und dem Einpa-
cken des Baumes ins Netz, sowie beim Nachhausetragen in den Kindergarten und abschließendem Schmücken 
behilflich sein.  
 
In der Weihnachtsbäckerei - Kekse backen  
in unserer Versorgerküche im Kloster 
Als Gesunder Kindergarten arbeiten wir nach der 
Coronazeit wieder intensiver mit unserer Versorgerkü-
che im Kloster zusammen. So lernten die Schulanfän-
gerkinder im Dezember die Betriebsküche mit den 
großen Arbeitsgeräten kennen. 2 Stunden waren wir 
alle fleißig am Lebkuchenteig ausrollen, Kekse aus-
stechen, Bepinseln und Verzieren. Die Kostprobe 
schmeckte wunderbar und der Rest der Kekse wurde 
für die Adventfeier im Kindergarten mit den Eltern in 
der letzten Kindergartenwoche aufgehoben.  
Herzlichen Dank an Küchenchefin Sonja Lehner 
mit ihrem Küchenteam, die uns dieses Angebot 
ermöglicht hat! 
 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
Nach 29 Betriebsjahren unserer Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtung öffnen wir erstmals  in der 1. Jänner-
woche für Kinder, deren Eltern einen nachgewiesenen Bedarf an Betreuung in diesem Zeitraum haben, unsere 
Krabbelstuben und Kindergartenpforten. Es nehmen 16 Eltern dieses Angebot in Anspruch. 
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An den jeweiligen Tagen ist nur ein Journaldienst 
von 8:00 bis 12:00 Uhr eingerichtet. 

 
Mi., 27.12.2023 -  Stefanie Brandl 
Do., 28.12.2023  -   Martina Jungbauer 
Fr., 29.12.2023 - Natascha Burian 
 

Di.,  02.01.2024  -  Gerda Danninger 
Mi.,  03.01.2024 - Johann Hochgatterer 
Do.,  04.01.2024 - Natascha Burian 
Fr., 05.01.2024 - Gerlinde Buchner 
                                                                               

Ab Montag, 8. Jänner 2024 ist am  
Gemeindeamt wieder normaler Betrieb. 

Wir ersuchen um Kenntnisnahme! 
 

Bevölkerungsentwicklung 
Einwohner-Statistik  

(Hauptwohnsitze) 
 

1.845 Einwohner per Dezember 2023 (- 17) 
1.862 Einwohner per Dezember 2022  
1.609 Einwohner lt. Volkszählung 2011 

Donnerstag,  15. Februar 2024 
Donnerstag,  11. April 2024 
Donnerstag,  13. Juni 2024 
Donnerstag,  26. September 2024 
Donnerstag, 12. Dezember 2024 

 

Es wurden insgesamt 13 Kinder ge-
boren. Davon 6 Mädchen und 7 Bu-
ben. 
 

9 Paare haben sich am Standesamt 
Baumgartenberg das JA-Wort gege-
ben. 

 

Wir trauern um 32 Verstorbene. 
(16 Baumgartenberger, 16 Bewohner des 
SENIORiums Baumgartenberg) 

 Tierzuchtförderung 
 

Bitte bringen Sie die Besamungs- bzw. 
Körscheine bis spätestens Freitag, 
23. Februar 2024 am Marktgemeinde-
amt Baumgartenberg vorbei.  

Wie bereits in den letzten Jah-
ren, können, nachdem vom 
Baum sämtlicher Schmuck, 
Lametta, Christbaumhakerl 
und dergleichen entfernt wur-
den, diese in der Kompostier-
anlage Kaltenböck (Eizenau, 
Saxen) entsorgt werden. 
 
Bei der wöchentlichen Biomüll-
abfuhr werden die Bäume nicht 
mitgenommen. 

Christbaumentsorgung 

Standesfälle im Jahr 2023 am  
Marktgemeindeamt Baumgartenberg 

Eingeschränkter Dienstbetrieb 
am Marktgemeindeamt 

Gemeinderatssitzungs- 
termine 2024 

12. Jänner 2024 15. April 2024 
22. Jänner 2024 29. April 2024 
05. Februar 2024 13. Mai 2024 
16. Februar 2024 27. Mai 2024 
04. März 2024 10. Juni 2024 
18. März 2024 26. Juni 2024 
05. April 2024 
Anmeldung unter 07262/551 DW 67401. 

Gewerbebehördliche  
Betriebsanlageverfahren 
„Beratungssprechtage“ 

SVS Beratungstage 

12. Jänner 2024 12. April 2024 
09. Februar 2024 17. Mai 2024 
15. März 2024 14. Juni 2024 
Jeweils von 08:00 - 12:00 Uhr 
Bitte bringen Sie Ihre e-card und einen amtlichen Licht-
bildausweis mit! Für eine persönliche Beratung verein-
baren Sie einen Termin unter 050 808 808 bzw. online  
unter svs.at/termine. 
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Für alle Haushalte, die bisher schon GIS gezahlt haben, wird es ab 1.1. günstiger  
 

Die Umstellung von den bisherigen Rundfunkgebühren auf den günstigeren ORF-Beitrag, der ab 1. Jänner 
2024 für alle Hautwohnsitz-Adressen zu zahlen ist, ist im vollen Gange. Die GIS informiert umfassend über 
die entsprechenden Änderungen: Für alle, die bereits bei der GIS eine Teilnehmernummer haben, besteht 
dabei kein Handlungsbedarf. Ihre Daten inkl. Zahlungsvereinbarung werden automatisch in das neue Sys-
tem übernommen. Auch bestehende Befreiungen bleiben aufrecht. Wer jedoch bislang keine Rundfunkge-
bühr bezahlt hat, muss sich aktiv mit seiner Hauptwohnsitz-Adresse am einfachsten unter orf.beitrag.at 
registrieren. Dabei ist pro Hauptwohnsitz eine volljährige Person zu melden. Geschieht dies nicht, so wird 
einer Person an dieser Adresse eine Vorschreibung über die Jahresgebühr geschickt. Anschließend be-
steht noch die Möglichkeit auf SEPA-Lastschrift (Einziehungsauftrag) und auch auf Teilzahlung umzustei-
gen. Bis Ende des Jahres erhalten Kundinnen und Kunden noch Schreiben von der GIS, ab Jänner 2024 
von der OBS (ORF-Beitrags Service GmbH).  
 

Mit dem ORF-Gesetz beteiligt sich jede Hauptwohnsitz-Adresse ab 1. Jänner 2024 solidarisch an der Finanzierung 
des ORF, unabhängig davon, wie viele und welche Geräte betrieben werden und wie viele Personen dort leben. 
Nach dem Grundgedanken „Der ORF gehört allen“ zahlt je eine volljährige Person pro Hauptwohnsitz-Adresse ei-
nen fixen ORF-Beitrag, der 15,30 Euro pro Monat entspricht, plus etwaige Landesabgabe. Das ist somit günstiger, 
als jener Betrag, den Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Fernseher inklusive Radio bisher bezahlt haben. Ab Jän-
ner 2024 neu: Für Nebenwohnsitze ist kein ORF-Beitrag zu entrichten.  
 

Handlungsbedarf für noch nicht angemeldete Bürgerinnen und Bürger an einem Hauptwohnsitz  
War die Rundfunkgebühr bisher an den Besitz eines Empfangsgerätes gebunden, so ist für den ORF-Beitrag nun 
der Hauptwohnsitz ausschlaggebend. Somit gibt es Menschen, die ab 1. Jänner 2024 zahlungspflichtig sind, jedoch 
noch keine Teilnehmernummer bei der GIS haben. Diese Bürgerinnen und Bürger müssen für ihren Hauptwohnsitz 
eine Person registrieren. Das geht direkt auf orf.beitrag.at. „Im Zuge der Registrierung kann man auch auf eine be-
queme Zahlung mit SEPA-Lastschrift umsteigen, wie es der Großteil unserer Kundinnen und Kunden macht. Das 
ermöglicht, den Gesamt-Beitrag auf das ganze Jahr aufzuteilen; entweder zweimal im Jahr für jeweils sechs Mona-
te oder sechsmal im Jahr für jeweils zwei Monate. Außerdem kann man, sobald man registriert ist, eine Befreiung 
beantragen, wenn man die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt“, sagt Alexander Hirschbeck, Geschäftsführer 
der GIS.  
Wenn sich an einer Hauptwohnsitz-Adresse niemand aktiv meldet, so wird ein Zahlschein über die Jahresgebühr 
2024 zugeschickt. Auch nach Erhalt des Zahlscheins kann man noch auf SEPA-Lastschrift (mit der Option auf Teil-
zahlung) umsteigen oder eine Befreiung beantragen.  
Personen, die bereits ein Beitragskonto bei der GIS haben, werden automatisch als beitragszahlende Person mits-
amt ihrer bisherigen Zahlungsart in die OBS übernommen. Für sie besteht daher kein Handlungsbedarf.  
 
Befreiungen sind weiterhin möglich – bestehende Befreiungen bleiben aufrecht  
Wie schon bisher, so können auch weiterhin bestimmte Personen einen Antrag stellen, damit sie vom ORF-Beitrag 
sowie der Landesabgabe befreit werden. Einen Überblick, ob die Voraussetzungen für eine Befreiung oder Zu-
schussleistung erfüllt sind, gibt der Online-Befreiungsrechner , erreichbar unter orf.beitrag.at  
„Wer bereits jetzt von den Rundfunkgebühren befreit ist, muss nicht aktiv werden. Die Befreiung wird automatisch 
übernommen“, betont Hirschbeck.  
 
Aus GIS wird OBS  
Die GIS Gebühren Info Service GmbH wird als Folge des ORF-Gesetzes in die ORF-
Beitrags Service GmbH (kurz: OBS – ORF Beitrags Service) überführt. „Somit wird auch 
das gut eingeführte gelbe GIS-Logo verschwinden und durch das neue rot-weiß-rote 
OBS-Logo ersetzt. Diese Transformation stellen wir jetzt schon insofern dar, als dass wir 
das GIS-Logo in Grautönen neben dem OBS-Logo auf diversen Kanälen abbilden und so 
einen langsamen Übergang gestalten“, sagt Hirschbeck.  

Der neue ORF-Beitrag: Was ist zu tun? 
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Der heurige Christbaum wurde dankenswerterweise von  
Familie Gerhard und Inge Panhofer gesponsert! 

 

Danke allen für ihre Mitarbeit, besonders Fam. Kastner Karl u. Marianne, inklusiver aller Helfer,  
für das Aufstellen des Christbaumes beim Kriegerdenkmal und Kam. Fritz Schartmüller für das Besorgen des  

Friedenslichtes. 

 

Auf diesem Weg möchte ich mich ebenfalls für die großzügigen Spenden  
für das Schwarze Kreuz bedanken. 

 

Ich wünsche allen eine frohe und besinnliche Weihnacht und ein Prosit Neujahr! 

 

Josef Lengauer 
Obmann 

 

Friedenslicht 
 

Auf Initiative des Kameradschaftsbundes ist es auch heuer möglich, am 24.12 ab 08:30 Uhr 
das Friedenslicht an folgenden Standorten abzuholen: 

 

Baumgartenberg: Kriegerdenkmal, Fam. Kastner Karl, Hinterberger Hildegard (Bruderau) 
Mettensdorf:  Kapelle Brunner, Kapelle Tremesberger 
Amesbach:  Fam. Brunner Karl 
Kolbing:  Fam. Jungbauer Rudolf, Fam. Leonhartsberger Anton 
Obergassolding: Fam. Lengauer Josef, Fam. Käferböck Franz, Fam. Schartmüller Fritz 
Untergassolding: Fam. Fornwagner Franz, Kapelle Buchberger, Kapelle Freinhofer 
Kühofen, Lehen Kapelle Wallner, Kapelle Froschauer 
Schneckenreitstal: Fam. Kastner Franz 

Hehenberg:  Fam. Gaßner Josef, Kapelle Lengauer 

Jahresrückblick 2023 
Kameradschaftsbund-Ortsgruppe Baumgartenberg 

08.01.2023 Kam. Helmut Opitz feiert seinen 80. Geburtstag 

09.02.2023 Obm. Versammlung GH Melzer Wirt in Puchberg 

19.03.2023 Jahreshauptversammlung OG Baumgartenberg GH Rechberger 

31.03.2023 Bezirks-Jahreshauptversammlung St. Georgen/Gusen im GH Böhm 

26.05.2023 Vorstandsitzung GH Rechberger 

08.06.2023 Ausrücken Fronleichnam 

09.09.2023 Bezirksfest St. Georgen/Gusen 

01.11.2023 Gedenk beim Kriegerdenkmal mit anschließendem Friedhofgang 

Sammlung Schwarzes Kreuz 

10.11.2023 Vorstandsitzung GH Rechberger 

24.12.2023 Verteilen des Friedenslichtes 
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Agrarbildungszentrum Hagenberg 

Familienpraktikum für SchülerInnen 
Das Agrarbildungszentrum Hagenberg sucht Familien, die SchülerInnen der Fachrichtung Ländliches Betriebs- und 

Haushaltsmanagement (Alter ca. 16 Jahre) einen Praxisplatz für 4 bis 6 Wochen anbieten können.  

Gesamter Zeitraum: 24. Juni bis 7. September 2024 

Voraussetzungen:  

 Familie mit mindestens einem Kind unter 12 Jahren und/oder mit einer älteren betreuungs- und/oder pflegebe-

dürftigen Person und einer verantwortlichen Betreuungsperson. 

 Bereitschaft, einem jungen Menschen positive Lernerfahrungen im Haushalt und in Betreuungstätigkeiten in der 
eigenen Familie zu ermöglichen und Einblick in die Familienabläufe zu gewähren und die Praktikantin / den 

Praktikanten anzuleiten. 

 Die Schülerin / der Schüler erhält ein Taschengeld, welches sich an der Geringfügigkeitsgrenze (500 Euro + 

17% Sonderzahlung) orientiert. 

 Die Schüler/innen müssen bei der Österreichischen Gesundheitskasse angemeldet werden. 

Informationen: www.abz-hagenberg.at oder 0732/7720-33400 oder r.hofer@abz-hagenberg.ac.at 

 

Schul-Schnuppertag im Agrarbildungszentrum Hagenberg 
Interessierte Schüler/innen der 3. und 4. Klasse Mittelschule sind herzlich eingeladen, einen Schul-Schnuppertag in 
Kleingruppen am Agrarbildungszentrum Hagenberg aktiv zu erleben. 
Samstag, 27. Jänner 2024, 8.30 – 16.00 Uhr 
Infos auf www.abz-hagenberg.at  I   Anmeldung: 0732/7720-33400  
Auch familien-individuelle Schulführungen werden nach Anmeldung von Montag bis Donnerstag jeweils um 
16.00 Uhr angeboten. 

http://www.abz-hagenberg.at
http://www.abz-hagenberg.at
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Ohne Jäger mehr Wild? 

Oft und ausgiebig wurde und wird sich des oben genannten Slogans bedient, allzu leicht und logisch er-
scheint die Schlussfolgerung. ABER, ist es wirklich so einfach? Oder lohnt der gewagte Blick über den Tel-
lerrand? 
 
Voll Wissensdrang und Forschergeist stöbern wir uns durch die Ökologie. Es findet sich ein verheißungsvoller Be-
griff: KOMPENSATORISCHE STERBLICHKEIT heißt es da… aber was bedeutet das? 
„Das lateinische Compensatio bedeutet Ausgleich. Betrachtet man die Gesamtsterblichkeit einer Wildpopulation, so 
ergeben sich verschiedenste Ursachen für deren Tod. Raubfeinde, Nahrungsmangel, Dürre, Hochwasser, Krank-
heit, Tod im Straßenverkehr, Abschuss und Altersschwäche sind nur einige Beispiele unserer Kulturlandschaft“, so 
Wildbiologe und Geschäftsführer des OÖ Landesjagdverbandes Christopher Böck. 
Da heißt es also bei der kompensatorischen Sterblichkeit, dass die Sterblichkeitsfaktoren einander ausgleichen. 
Anders formuliert, fällt eine der oben genannten Ursachen aus einem Lebensraum weg, werden andere Faktoren 
umso wirksamer und die Anzahl der verstorbenen Tiere bleibt nahezu gleich. 
 
Das Spiel mit den Faktoren. 
Wird ein Gebiet also beispielsweise nicht mehr bejagt, so teilt sich die Summe der zuvor durch die Jagd entnomme-
nen Tiere auf die anderen Sterblichkeitsfaktoren auf, bis die Menge auf eine für den Lebensraum passende Anzahl 
an Lebewesen reduziert ist. Jungtiere werden z.B. durch ältere, ortsansässige Tiere vertrieben und verunfallen oft 
auf Straßen, Krankheiten vermehren sich bei größerer Wilddichte schneller, den Tieren steht im Verhältnis weniger 
Nahrung zur Verfügung. 
 
Umkehrschluss. 
Im Umkehrschluss bedeutet das aber auch, dass ein vermehrter Wildabschuss nicht automatisch zu einer Redukti-
on des Wildbestandes führt, weil zunächst der angestiegene Sterblichkeitsfaktor „Abschuss“ durch das verminderte 
Greifen anderer Sterblichkeitsfaktoren kompensiert, also ausgeglichen wird. Landesjägermeister Herbert Siegharts-
leitner: „Natürlich, und deswegen ist die Jagd prinzipiell nachhaltig, ist es möglich, einen Lebensraum so stark zu 
bejagen, dass die Sterblichkeitsfaktoren sich nicht mehr ausgleichen und es tatsächlich zu einer Reduktion kommt. 
Aber das bedeutet Arbeit und Ausdauer, wie es zahlreiche Jägerinnen und Jäger beim Abschuss von Rehen beim 
zum Teil notwendigen Waldumbau beweisen.“ 
 
Wissensvorsprung. 
Andererseits, wenn man weiß, dass z.B. Rehwild in der Lage ist, erhöhte Ausfälle durch erhöhten Zuwachs auszu-
gleichen (höhere Kitzzahl pro Setzakt, früheres Erreichen der Geschlechtsreife o.ä.), ergibt sich ein interessanter 
Rückschluss. Ein erhöhter Abschuss kann also – ganz entgegen der zuvor so logisch klingenden Slogans – auch 
dazu führen, dass durch gezielte und überlegte jagdliche Nutzung (Wildbret, also beste natürliche Lebensmittel) 
Tiere genutzt werden können, die ohne Bejagung 
gar nicht erst auf die Welt gekommen wären oder 
eines anderen Todes hätten sterben müssen. 
Böck: „´Ohne Jäger mehr Wild´ stimmt so also 
genauso bedingt wie ´es regelt sich eh alles von 
selbst´. Die Natur bzw. die Kulturlandschaft ist 
komplexer als man landläufig annimmt.“ 
 
Dass Rehe heutzutage zwei Kitze setzen, also gebären, ist 
ganz normal. Höhere Sterblichkeit im Bestand können sie 
mit Drillings- und sogar Vierlingskitzen schnell ausgleichen. 
Foto: Ch. Böck  

Impressum:  
Eigentümer, Herausgeber, Medieninhaber und für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Gerhard Fornwagner; Redaktion und Gestaltung: Gerlinde Buchner, Marktgemein-
deamt Baumgartenberg, 4342 Baumgartenberg 85, 07269/255, gemeinde@baumgartenberg.ooe.gv.at 
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